ВСЕРОССИЙСКАЯ ОЛИМПИАДА ШКОЛЬНИКОВ
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9-11 КЛАССЫ МУНИЦИПАЛЬНЫЙ ЭТАП

Landeskunde 
(Страноведение)

Lesen Sie die Aufgaben 1 – 20. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B oder C) an. Tragen Sie die Antworten ins Antwortblatt ein.

1. In welcher literarischen Richtung schuf E.T.A. Hoffmann?
A) Romantik
B) Sturm und Drang
C) Realismus

2. E.T.A. Hoffmann war nicht nur Schriftsteller, er wirkte auch als:
A) Kapellmeister
B) Theologe
C) Naturwissenschaftler

3. Nach der Trennung der Eltern:
A) zog er in ein Internat
B) blieb er mit seinem Vater
C) lebte er im Elternhaus seiner Mutter

4. Wen nannte E.T.A. Hoffmann liebevoll „Mischa“?
A) seine Tochter
B) seine Schwester
C) seine zukünftige Frau

5. Warum wechselte Hoffmann seinen dritten Vornamen Wilhelm auf Amadeus?
A) Er war vom Schaffen Mozarts begeistert.
B) Mozart unterrichtete ihn in Komponieren.
C) Er war mit Mozart eng befreundet.

6. Wegen seiner unglücklichen Liebesgeschichten, Armut und Missglück neigte sich Hoffmann sehr … zu:
A) dem Kartenspiel
B) dem Alkohol 
C) der Einsamkeit

7. Welches Werk von E.T.A. Hoffmann gehört zu der Schwarzen Romantik?
A) “Der Sandmann”
B) “Der Meister Floh“
C) „Der goldne Topf”

8. Welcher russische Schriftsteller war so von E.T.A. Hoffmann so begeistert, dass er alle seine Werke zuerst auf Russisch und dann im Original gelesen hat?
A) N.W. Gogol
B) F.M. Dostojewski 
C) A.S. Puschkin

9. “Hoffmanns Erzählungen” ist:
A) eine kleine Enzyklopädie zu Hoffmanns Werken
B) eine Phantastische Oper in 5 Akten
C) ein Spielfilm über Hoffmanns literarischen Nachlass

10. Welchem literarischen Werk von E.T.A. Hoffmann haben wir das bekannteste musikalische Werk von P.I. Tschaikowski zu verdanken?
A) „Die Königsbraut“
B) „Der Kampf der Sänger“
C) „Nussknacker und Mausekönig“

11. Wiesbaden wird in der ersten Linie durch … bekannt:
A) Nationalparks
B) Kurbäder
C) Buchmessen

12. F.M. Dostojewski kam nach Deutschland, um seine Gesundheit zu verbessern. Woran litt er die lange Zeit?
A) Fallsucht
B) Magenschmerzen
C) Tuberkulöse

13. Was könnte der Ausdruck bedeuten: „Dostojewski saß oft am Roulettetisch“?
A) F.M. Dostojewski besuchte oft ein Restaurant und aß dort Rouladen.
B) F.M. Dostojewski brachte sein ganzes Geld in der Spielbank durch.
C) Ihm wurde eine Kur verordnet, welche er regelmäßig pflegen sollte.

14. Durch seine Erfahrungen und Erlebnisse in Wiesbaden bekam F.M. Dostojewski einen Impuls zum Schreiben des Romans:
A) Arme Leute
B) Der Idiot
C) Der Spieler

15. Wie viel Geld verlor F.M. Dostojewski im Kasino an jenem schicksalsträchtigen Tag in Wiesbaden?
A) 3000 Goldrubel
B) 5000 Goldrubel
C) 7000 Goldrubel

16. Wie gelang es F.M. Dostojewski seine riesigen Schulden in Kasino abzudecken?
A) Er verkaufte sein Haus in Russland.
B) Es schrieb einen neuen Roman.
C) Er hat das Geld bei seinen Freunden geliehen. 

17. Seine erste Auslandsreise unternahm F.M. Dostojewski:
A) im Sommer 1862
B) im Sommer 1863
C) im Sommer 1864




18. In Wiesbaden, Baden-Baden und Homburg gibt es zum Andenken an F.M. Dostojewski:
A) eine Gedenktafel
B) ein Museum
C) ein Denkmal
 
19. Warum gilt die Zeit in Wiesbaden als Wendepunkt im Leben von F.M. Dostojewski?
A) Es gelang ihm seine selbstzerstörerische Spielleidenschaft endgültig zu überwinden.
B) In Wiesbaden schrieb er sein bekanntestes Werk „Schuld und Sühne“.
C) Wiesbaden war für F.M. Dostojewski der beste Kurort unter denen, die er in Deutschland besucht hatte.

20. Wie viel Tage brauchte F.M. Dostojewski, um seinen Roman „Der Spieler“ fertig zu schreieben?
A) 30
B) 36
C) 26
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